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Mühseligkeiten im Winter rcnl77kj.?Tteeifzllgeder

dritten durchs >.'and und Lertehr der Morles »lii

Am 9tcn Januar 1778 wurde Lacey als ein
Brigadier-General der Miliz von Pennsylvamen
ernannt und angewiesen das Com.nando des Bri-
gadier-General Potter, dcr auf Urlaub war seine
Familie z» besuchen, einstweilen zu übernehmen.
Zwei Klassen M.iiz von Zwei von Cmnber-
land, zwei vön Norrhampton und eine vo» Nor-
th:i!i>berla»d CauntieS wurden um dicsc Zeit ino
Feld gcruscn, ncbst zwei Reitertruppen von Phila-
delphia und Bucks. Diese Ernennung war eine
große Ehre für Col. Laeey, dcr damals erst 23
Jahrc alt war, und zcigtc ivclch eine hohe Mei-
nung man von feinen Leistungen in dein schweren
Kampfe hegte. Lacey selbst achtete sich für eine
solche Stelle noch zu jung und dachte ernstlich an

eine Ablehnung derselben; doch der Gedanke sei-
nem Vaterlaude noch beßer dienen zu können, so-
wie die Bcglückivünschnngen und ZnfricdcnhcitS-
Bezcugungen älterer Offiziere bewogen ihn die
Commißivn anzunehmen. Er erhielt cinc drin-
gcndc Einladung von Gen. Pottcr, ihn in seinem
Lager zu besuchen; als er aber daselbst ankam,
war der Gcncral bcrcitS abgereist und alles be-
fand sich in dein übelsten Zustand. Er sagt!
?Ich fand die Truppen vo» etwa 3lM> auf Mtl
reduzirt; die neulich abgegangenen hatten ihre
Camx-EquipmcntS liberal zerstreut liegcn laßen ?

Musketen, Cartouch-Boxen, Lagerkcssel und Blän-
kets ?einige inner- und andere ausserhalb den zu-
rückgelassenen Zcltcn, von denen noch einige stan-
den, andere zusammen gefallen waren. Niemand
war da, der die Aufsicht darüber zu führen schien,
und meine erste Sorge war daher, daß dieselben

gewesen, die schwachen ?Mizabthcilungcn in dc»
verschiedenen Stellungen an den Philadelphia»

Straßen zu überrumpeln; an diescm Pfostcn bc-
fandcn sich nicht übcr tili Mann, und dcr Feind
hätte die Zerstörung von 3t>W Waffenrüstungen
leicht bewirken können und würde es auch sicherlich
gethan haben, wenn cr um dcrcn unbeschützte» Zu-
siand gewußt hätte.

Wahrend Waschiugton nnd seine Heldenbande
' den rauhen Winter in den kalten und sieudcnlce-
"

ren Hütten zu Valley Forge, unter Mangel an
Kleidern und Lebensmittel zubringe» mußten, wa-
ren die Britten bequem in Philadelphia einguar-
tirt und erfreuten sich aller Annehmlichkeiten dcr
Hauptstadt. Sie machten zahlreiche Strciszüge
ins Land, sowohl »in Lebeuonisslel aufzuteeil'e»

Das L.mdvolk führte zudem täglich alle Arten
Produkte zum Verkauf in die Stadt und brachte
dem Feind Auskunst über dc» Zustand der Dinge

ten ; und es geschah nicht selten, daß feindliche
Part een des Nachts vor den Wohnungen solcher
Bürger erschiene», dieselbe» zu Gcsangcncn mach-

volle Verbindung zwischen Stadt und Land
wünschte Waschington aufzubrrchc»; und diese
wichtige Aufgabe wurde G.n. Laccy u»d seiner
noch ungeübten Miliz übertragen. Seine Ope-

gestellt. Seine Aufgabe war ebe» so gefährlich
und delikat, als verantwortlich. Das ganze Land
war seiner Sache sehr abgeneigt und in vielen

Britten. Der Feind hatte erklärt daß cr ihu todt

gungcn wurden vo» zahlrcichcn Spioncn genau be-
wacht. Die Truppen untcr seiner Verfügung >Vd-
renringeübte Miliz und schlecht bewaffnet; sie ka-
men langsam inEFcld und bci Auslauf ihrer
Dienstzeit fand er sich öfters ganz verlaßt». Zu-
dem war cr oitmals gcnöthigt, Mühlcn, Gctraide
und anders Eigenthum seiner eigene» Verwandte»
und Nachbarn zu zerstören, um es aus den Hän-
den dcr Britten zu halte». Unter solchcn gcsähr-
lichcn und schweren Unternehmungen verstrichen
Winter und Frühjahr, während welcher Zeit cr
alle Befehle Waschington's gcnau und unpartci-
isch auszuführen suchte. Ein Brief von Wasch-
ington an Laccy enthielt untcr andern folgende
Instruktionen:

?Hauptquartier, Valley Ferge, Jan. 2!?, 177?.
* * * Ich muß Sie ersuchen Ihr Aeus-

sersteS zu thun, eine Anzahl Truppen in dcr Ge-
gend zu halten, wo Sie postirt sind. Schutz der
Einwohner ist einer dcr zu erreichend«! Zwecke, und
die Einstcllung von Zufuhrcn an dcn Feind und
Verbindungen mit demsell'en, der andere. * « »

nen, unter dem Vorgeben die Einwohner von Ger-
mantau» zu versorgen, große Massen von LebcnS-
nntlcl aus den Philadelphiaer Markt bringen?zu
unserm großen Schaden und im Widerspruch mit
allen Kriegsorders. Es wäre daher am Platze
niit<ine», Gültigen ein Exempel zu geben, daß die
Uebrlgen ein gleiches Schicksal erwarten konnten,
wenn sie bei ihrem Ttreiben beharren sollten. Dies
bin ich entschlossen auszuführen, und ersuche Sie,
wenn ein entsprechendes Subjekt in Ihre Hände
fällt, mir ihn sogleich mit einem Zeugen zuzuschi-
cken, oder mir seinen Namen mitzutheilen, worauf
Sie die Macht erhalten sotten denselben zu verhö-
ren und (auf Ueberführung) hinzurichte». Dies
machen Sie dem Volk zur abermaligen Warnung
bekannt. Ihrem Mangel an Whiskey kann ich
nicht abhelfe», indem wir uns hier in dcr nämli-
chen Lage befinden. * * »

Geo.Waschingt o n."
Lacey schlug sein Hauptquartier zu Graham

(oder Graeme) Park auf, nahe an der Cauntyli-
nie, unweit dem Orte wo der Doylestown und
Willow Grvve Turnpeik jene Straße kreuzt. Sei-
ne Mund- und Kriegsvorräthe ließ er zu Doyles-
town, wegen dcr Sicherheit des Platzes, und stell-
te ttne kleine Ben>achung daseibst auf.? Seine
ganze Macht bestand aus 70 Mann in seinem La-
ger zu Smithfield und etwa 3W am Springhaus
und z« Plymouth. Da er sich mit dieser kleinen
Mannzahl in zu großer Gefahr sah, hielt er es für
weislich, weiter ins Innere zu ziehen und Verstär-
kungen abzuwarten. Deshalb bezog er ein Lager

auf Rodman'S Farm, in Marwick, (jetzt die Är-
menhauS-Baucrei) wo cr bis zum 1. März ver-
blieb und dann tzcn Jork Road weiter hiiuinter

bis nach Crooked Billet, jetzt Hatborough, zog
und dort rampirte. In einem Briese an Wasch-
ington von Rodman'S Farm mcldct cr, wic da-

selbst zufällig ein Feuerfuuke »üt den Patronen in
Berührung gekomme» fei, ivodurch bei 6000 der-

seincr Ucöcrnahme des Commandos dcr Brigade,
hattc sich noch keine dcr Miliz, wedcr vo» Nor-
thumbcrland, Cumbcrland, Jork oder Northamp-
ton, angeschlossen, und blos Zwei Rcitcr von Phi
ladclphia und Bucks, so'idaß cs ihm unmöglich
war, etwas auszurichten. Zudci» warc» scincwc-
iiigcn Lcutc so schlecht mit Lcbcnsmittcl versehen,
daß sie viele Zeit dazu vcnve»den mußten, um sich
selbst solche cinzusammel». Bci solchcn Strciszü-
gcn geschah cs auch ostcrs, daß ungcziigcltc Mi-
iizvartie-u, trotz aller Gcgcuwclir ihrcr Ofsizicrc,
mit dc» Waffen in dcr Hand nicht nur Fcindc, son-
dcr» ost gar Freunde beNiWcn und somit Laeey's
Wirken uugeniein erschwerten. Dicscm Ucbclstaad
wurdc jedoch »ach und nach abgcholsc» durch die
Lrgauisiiung cincs Conimißariats, durch wclchcs
den Soldaten ihre Vorrats
ivcrdcn mußten.

Dcr Vcrkchr zwischen Stadt und Land wurde
allen Bemühungen zm» Trotz ausgehal-
ten. Seine Macl't war am 15. Februar auf 60

mehr als hinreichend um sein eigenes Lager und

seine Vorräthe zn bewachen ?uud die umliegende
Gegend war somit gänzlich «»beschützt von de»
Streifereien des FcindeS. In dcr Nacht dcs 13.
kam cinc Abtheilung feindlicher Reiter die Ilork
R»ad herauf bis Butler'S Taveru, jetzt Willow
Grove, 13 Meilen von der Stadt, und nahmcn
Hrn. Butlcr gcfangcn; rittcn dann nach ?)iajor
Wright'S Tavern, nahe Whitc-Marsch, nahmcn
dcn Major und einige andcre Pcl'soncn gcsangcn
und kehrtcn mit dcnscibcn zurück. In tcr solgcn-
dcn ??acht übcrsicl cinc Anzahl Kav»llcric das

Doif Smithsicld und machten einige Gefangenen.
Am Abend des 7ten wurdc Ncwtown von dcn
Hcrumstrcifcr» besucht, wo sie Major Murry mit
einigen seiner Leute z» Gcfangcnm inachtcn und
dic daselbst allcr darin bcsindlichcn
Kleidcr beraultcn. Laccy cilte am nächsten Mor-
gcn mit seinen Leuten dahin, abcr z» spät. Am
23. aus Befehl Waschington's einen
Versuch, eine großc O-nantität Hcu zu Point-no-
Point zu zcrstörcu, wclchxs man fiirchtcte daß es
in dic Häadc dcr Fcindc fallen möchte. Er mach-
te zwei Vcrfuchc dazu, wurde aber jedesmal von
stiiicm Führer betrogen, wodurch es mißlang. Er
wechselte abcrmals scin Hauptquarticr und cam-
pirtc am 3. März zu Erooked Billct. In dcm
solgcnden Bricsc an Gcn. Potter bcschrcibt Laccy
seine cntmuthigcndc Lage in eigenen Worten:

?Can p, Creotev Uillelk,März 4, 1773.
Thcurcr General: ?Sie wissen recht gut die

Lage iu dcr Sic mich ließen und den crbärmlichc»
Zustand dcr Miliz, wclchc zuletzt so wcit reduzirt
war, daß ich in dcr größte» Noth nicht mchr als
40 Mann paradircn konnte. In dicscm vcrlasse-
ncn Zustande hielt ich es für angemcßen, alle

und VorrälHe der Brigade nach Allentown

»igen Tagen aus, und da ich noch nichlS von fri-
schcr Mannschaft wußte, crwartctc ich allcin gclas«

sc» zu wcrlcn. In diesem traurigcn Zustand ver-
legte ich mein kleines V'.'ger nach dcmllscr dcr Ncs-
haming, wo ich nicht le cht überfallen werden konn-
te. Zu »««ncr Frcude kamcn nahe 400 unbe-
waffnctc Mannschaft von Eumbcrla»d u»d ctwa

Dicnstzeit vorüber war. Augenblicklich sandte ich
Erpresser nach Erpresser ab, um cinigc Waffcu von
Allcntow» herabzusenden, welche aber zu meinem
Unglück jedesmal erfolglos warns. Col. AntcS,
bci dcm dicfclbcn hintcrlcgt waren, war nicht zu
Hausc, und uicmand sonst um in scincr Abwcsen-
hcit zu Handel». Nu» sandtc ich Wägen hinauf,
hinreichend wic ich glaubte, um eine hinlängliche
Anzahl zu bringen; dic Wcgc warcn jedoch so
schlccht, daß nur 300 Gewehre gefahren werden

suuszig davon warcn ohne Feuerstein und kein ein-
ziger Feuerstein in unscrm Besitz. Am Abcnd als
unsere Gcwchrc ankamen, licf auch dic Dicnstzeit

einc ansuchtcu; abcr in mcincin zc rüttc-
te» Zustand glaubte ich ihm nicht willfahren zu
dürfen. Ich rieth ihm, sich recht im Inner» des
Landes zu halten, wo ich ihn ohne Gefahr glaub-
te ; abcr cr gcricth zu wcit südlich und in der näch-
sten Nacht wurde dic Hccrdc unweit Bartholo-
mcw'S Wirthshaus vom Fcind griionimcn. Aus
dicscm ersehcn Sie, was sich scit Ihrcr Abreise zu-
getragen hat. Ich bin gegenwärtig erbärmlich
übel dran mit Lebensmittel. Achtungsvoll cjc.

I.Lace y."
Folgende Auszüge aus Laccv's Coxxcspondcnz

zeigen, wic allgemein das Mißvergnügen des
Volks in dein Landestheil war, in welchem sein
Operationsfeld lag. Sie sind gerichtet an de»
Präsident des Councils und lauten wic folgt:

?Es ist bcunruhigcnd dic Zahl dcr Leute zu ver-
nehme», dic mit Marktsachcn zu dein Fcind eilen ;

uutcr denselben befinden sich viele junge Herren,
dic von ihrer Heimath entflohen sind, um sich ih-
rer Militär-Strafgelder zu entziehen, und nun ei-
nen Krämcrhandcl zwischen Stadt und Land trei-
ben. Ich habe »ichrcre derselben auf ihrem We-
gc »ach dcr Stadt mit Mchl-Bündeln auf dcm
Rückcn cingefangc» ; einige derselben sind mir be-
kannt und ich glaube daß sie zu dein Fcind übcr-
gchcn wolltcn."

?Sobald ich mich innerhalb 8 odcr 10 Mei-
len der feindlichen Linie nähere, schwingen sich die
Einwohner auf ihre Pferde, die sie in Ncbenplä-
tzc» versteckt habe», und reiten übcr Felder und
Privatwege direkt nach dcr Stadt, mit der Nach-
richt, daß die Rebellen sich in der Nachbarschaft
befände». Nicht el» einziges Wort können wir
aus ihnen erfahren ?nicht einmal die Richtung
der Wege."

Von Crookcd Billet begab sich Lacey mit fei-
nem Commando nach Whitcmarfh, wo er an, 4te»
campirte. Von dicscm Ort machte cr einen Be-
richt von dcr Stärke seincr Brigade wie folgt:?

wachung dcr Vorräche zu Doylestown 35, krank
64, auf llrlaub 9, dcsertlrt 9; zusammen klk.?
Nach einigen Tagen begab er sich abermals nach
der Neshaming, um dic Mühlen jenes Stromes
zu beschützt», und alles Vieh, Pscrde, Wägen,
Futter ctc. zu sammcln und nach dcm amerikani-
schen Lager zu senden, um es ans den Klauen der
Britten zu halten. Um diese Zeit mußte cr auch

mehrere prominente Bürger von Bucks wegen An-
hänglichkeit und Verkehr mit de? Britten arreti-
ren, die jedoch meistens wieder auf Parole entlas-
sen wurden, nachdem sie einige hundert Pfund Ver-
sicherung gest-llt hatten, sich nicht aus dem Eaun-
tv zu entfernen. Lieut. Robert Vanhorn vo»

Bucks Caunty wurde in Commando eines Reiter«
truppS gesetzt mit folgenden Instruktionen:

»ager, März 19, 1775.
* * * Sie haben bei Tag und Nacht

Streifwachen auf den Äegen zu halten, und wen»

der Feind herauskommen sollte, mir Nachricht zu
geben. Sollte» Ihre Leute auf Personen stoßen
welche mit oder ohne Marktsachen »ach der Stadt
gehe», u»d dieselbe» suchen zu entfliehen, so feuert
man auf die Schurken. Die Leichname solcher
Erschossenen läßt man neben ihren Marktsachen
ans dcr Straße licgcn, um andern zur Warnung

zu dienen. Niemand wird erlaubt »ach derStadt
zu gehen, u. s. w. 'I. Lacey."

' Gen. Laccy war mit scincr klcincn Partie sehr
thätig in der Auskundschaftung des Landes für
viclc Meilen um Philadelphia herum; und die
Britten und TorieS waren ihrerseits immer eifriger
bemüht um seine Gefangennahme zu bewerkstelli-
gen ; deshalb mußte er sein Lager alle paar Tage
wechseln, um dadurch dcn gcgen ihn ausgeschickten

Partieen dcS Feindes zu entwcichcn. Zu Ende
März hatte dcr Verkehr dcs Volks mit dem Feinde
in der Stadt trotz aller Gegenwehr eine solche Hö-
he erreicht, das, untcr den Offizien'» ernstlich von
der Zwcckmäßigkcit gesprochen wurde, das ganze
Land zwischen dcr Schuylkill und dem Delaware
innerhalb einem Umkreis von 15 Meilen von der
Stadt zu entvölkern, indem man die Einwohner
mit Gewalt zwänge, über jene Entfcrnung ins Jn-
ncre zu ziehe». Waschington selbst hielt elne sol-
che Maßrcgcl für wiinschcnswerth, doch schicncn
ihm dic Schwicrigkciten dcr Ausführung fast zu be-
denklich, um ihr feine Zustimmung zu geben.

Bei ihren Streifzügen machten Laccy'S Leute
mehrere Gefangenen welche Marktsachen in die
Stadt nehmen wollten, und auch einige, die dem
Feind als Führer bci ihrcn Streifereien ins Land
gedient hatten. Viele von diesen wurten durch ein
Kriegsgericht Verhört und vcrurtheilt gchangcn zu
werden ! doch änderte man später ihr Urtheil da-
hin ab, daß sie nach dem Lancastcr Gefängniß zu
harter Arbeit abgeführt wurden. -

Am !>tcn schrieb cr von DoyleStaun aus an Gen.
Waschington, daß' Tags vorher ein Scharmützel
zwischen seinen Truppen zu Smithfield und einer
starken Partie Britten vorgefallen sei, wobei von
den Amerikanern 1 getödtet, 2 verwundet und 1
gefangen wurde. Sie waren so unverhofft von
den Britten überrumpelt worden, daß Eapt. Hum-
phrey und einige seiner Leute beinahe zu Gefangenen
gemacht worden wären, indem sie die Hintere Thi/re
hinaus sprangen, als die Feinde zur vorderen ein-
drangen . Eine andere Partie scincr Streifwachen
kam auf dem Jork Road mit einigen Feinden ino
Gefecht und erlitten einen Verlust von 5 Todten
und 2 Verwundeten. Nach einigen erfolglosen
Umzügen, um Feindesabtheilungcn zu übcrraschcn,
zog cr mit scincr Mannschaft wicdcr nach dem Bil-
let, und schickte Order für die Baggagewägen, die
er zu North Wales gelassen hatte, sie noch in der-
selben Nacht nach dem Billet zu bringen; diese
gingen jcdoch erst nächsten Morgens aus dcn Weg
und stießen auf eine Partie feindlicher Reiter, wo-

bei einige Personen verwundet und 5 odcx L zu
Gefangenen gemacht wurden, ncbst cinem Wagcn
und 8 Pferden.

Die Dienstzeit von Zweidrittel seiner Leute ging
nun zu Ende, und da ihm zwei Klassen neuer Mi-
liz von den CauntieS Philadelphia, Bucks Jork
und Cuinbcrland noch nicht zugekommen waren bei
d>'in Abgang dcr andern, so fand er sich am 27.
Aprilnur noch 53 Mann stark ?eine Anzahl mit
dcr er kaum daran denken durfte, das Geringste zu
unlcrnchinc». '

(Forisetzung sola».)

Fntcrcssante Priese.
Vor dreißig Jahre» war Rußland mit der Tür-

kei in Krieg begriffen, und da dies jetzt wicdc» dcr
Fall ist, fv lohnt es die Mühe, hier die Ansichten

' zweier unserer großen Staatsmänner darüber ab-
zudrucken. Herr Jcfferson, als er nachstehenden
Brief schrieb, war achtzig Jahre alt, und Herr
John AdamS, an den er gerichtet ist, fast neunzig.

Brief von Jefferson an Adams.
Monticello, J.my 1.1822.

Europa sich wieder gegenseitig auffressen werden.,
Ein Krieg zwischeil Rußland und der Türkei, ist
wie dcr Kampf zwischen dein Habicht und der
Schlange; wer den andern vernichtet, dcr hat ei-
nen Zerstörer aus dcr Wclt geschafft Die Kampf,
lust des Menschengeschlechts scheint ein Gescy der
Natur zn seyn ; eine Vorkehrung in dem Mecha-
nismus des Weltalls gegen seine zu große Ver-

Die Hahnen aus dem Hofe tödten ein-
ander ; Bären, .Bullen und Böcke thun dasselbe,'
und bei den Pferden im Zustande dcr Wildheit tob-
tet dcr Hengst feine jungen Nebenbuhler, bis er
durch Kampf und Alter geschwächt, durch einen
kräftigen Jungen selbst gctodtet wird. *** Ich
hoffe, wir werden den Beweis liefern, wie viel bes-ser das Verfahren dcr Quäker ist : und daß das
Leben eines Ernährers nützlicher als das eines Krie-
gers ist. Auch gewährt es einige Beruhigung, daß
die Verheerungen dieser TollhäuSler in einem Thei-
le dcr Welt als Mittel dienen, dieselbe in andern
Theilen höher zu heben. Möge Letzteres unser
Bestreben seyn, und laßt uns die Kuh melken, wäh-

rend Rußland sie bei den Hörnern und die Türkei
sie bei den, Schwanz gefaßt halt. Gott segne
Sie! und gebe Ihnen Gesundheit, Stärke, frohen
Muth und des Lebens so viel, als Sie des Besitzes
werth halten.

Thomas Jcfferson.
Antwort des Hrn. Adams.

O-uinen, Juni 11. 1522.
Werther Herr !?Vor einer halben Stunde em-

pfing ich, und habe soeben zum dritten oder vier-
ten Male lesen hören, den besten Brief, den je ein
Achtzigjähriger geschrieben hat, datirt den lstenJuny.

** * Unsere Erde ist ein Kriegstheater; alle
ihre Bewohner sind Helden. Ich glaube, die klei-
ne Aale im Essig und die mit bloßen Augen kaum
sichtbaren Thicrchen im Psefferwasser, fechten mit
einander . Die Bienen sind so kriegerisch als die
Römer, Russe», Britten oder Französen. Rau-
pen und Würmer sind die einzigen Geschöpfe, bei
denen ich keinen Kampf wahrgenommen habe; und
wenn wir den Hindus, Juden, Christen und Ma-
bomedanern glauben wollen, dann war selbst der
Himmel nicht immer im Zustand des Friedens.?
Wir brauchen uns dieser Dinge halber keine Sor-
gen zu machen, noch uns wegen der Uebelthäter zu
betrüben, sondern dürfen fest vertrauen auf den
"Regierer aller Dingt."

John AdamS.

V-S» Da» Wafchington Monument ist jetzt bis
zur Höhe von 154 Fuß gediehen und hat foitiit
SMV.NOO gekostet.

Neue Musikstücke.
Es macht uns Frcude. einige ausgezeichnete

Stücke Musik, zum Gesang und für das Piauo-
ssorte bcsttnint, anzuzeigeu, die soeben von dcr
Presse von William Hall und >sohn, Ncu-lork,
gekommen sind!

Vincent 36 cts.

Der ausgezeichnete Ruhm dieser Verfasser ist
hinlänglich Bürge für ihre,
Musik. Wir können nur sagen, daß die «tücke,
die vor uns liegen, für den Parlor brilliant und
kräftig, sowie angenehm und belehrend zur Uebung
sind, die den Geschmack verbessern, und dem Spie-
ler sowie dem Zuhöser zur Zufriedenheit dienen
werden. Addressire, William Hall und «ohn,
239, Broadway, Neu-Aork, die durch die Post
irgend eines der ersagten Stücke wie verlangt, ver-
sende» werden, wenn der Betrag dcr angege-
benen Preisen miteingcschlossen ist.

p»v?nni-xi. 'l'iiis lnvoriti: il-

SN" Der Westbotc (Ohio) meint, dcr (Zte Aö-
schnit dcs neuen TempcreilZgcsrtzcS gehe doch über's
Bohncnlied: ~Wer einen Betrunkenen aufgreift
und ihn versorgt, bis er nüchtern ist, erhält dafür
eine angemessene Belohnung." Diese hat der
Wirth zu bezahlen, der dem Betrunkenen das Ge
tränk verkaufte; außerdcm soll er noch einen Tha-
ler für jenen Tag bezahlen, den »in solcher Betrun-
kener in Folge dcs Rausches verbummelt.

KM- Ein Mann, NamcnS Joseph Campbell, ist
kürzlich in Campbell Caunty, Georgien, gestorben,
in dem hohen Älter von 97 Jahren. Seine Kin-
der, Kindeskinder und Urenkel zählten 225, aber
die merkwürdigste Thatsache war, daß das jüng-

ste dcr ganzcn Gruppe sein eigenes Kind war.

VS" In Newark, Ohio, ist vor einigen Tagen
ein Mastwirth unter S3A> Bürgschaft gestellt wor-
den für feine Erscheinung vor der Court, auf die
Anklage einer Frau, weil er ihrem Manne starke
Getränke verkauft hatte. Dieses ist dcr erste Fall
unter dem neuen Gesetz jenes Staats.

Zu veriniethen! Bei einem jungen
Herrn stehen zwei Kammern leer ; die HerzenS-
kamuier im ersten Stock und die Gedirnkaininer im
zweiten Stock. Sind bis jetzt zu Strohniederla-
gen verwendet worden.

Israel Killian, l!> Jahre alt, von Lancastcr
Caunty, kam dadurch, ums Leben, daß das Hintere
Rad seines mit Kohlen bcladenen Wagens über
ihn ging. .

Verheirathet:
Am 4. Juni, durch den Ehrw. Hrn. Seidel,

Charles Hoffman mjt Elisabeth Davis, von Beth-
lehem.

Am 8. Juni, durch de» Ehrw. Dr. Becker, A.
H. Gilbert mit Rebecca Biery, beide von Cata-
sauqua. -

Am 4ten Juni, TilghmanZellner, von
Wheithall, mit Ellen Knauß, von Obcrma-
cungie.

Gcstor b e » :

Am 3. Juni, in Bethlehem, ganz plötzlich wäh-
rend sie über die Straße ging, Miß Anna Benig-
na Ettwein, in ihrem Kisten Lebensjahre.

Marktpreise.
Preise in Allentaun akn Dienstaa.

l Butter (Pfund) .
. lii

j Unschlitt 1(1

Wache ....... 2t

Schinkenfleisch... !L
i Seltenstiieke V

j Aep.-Whiekey (Gal) 2"

Hi.koru-Hclz (Klast.) 45><>
! Eichen-Hclz.. ... I 25
! Steinkohlen tTcnne) .'Zs>t>
! Gi'v«! 4 5G

Mauer (Barrel) «A «0 j
Waizen (Büschel). 2 lX> j
Roggen 1 (111

Hafer.. si»

Grnndbeeren. . . 65

Salz Ski j
Eier (Dutzend) . IL I

Militärische Wahl.
k Nachricht wird hiermit ertheilt an

alle conimißionirte Offiziere von der
2te» Brigade der 7tcn Division, daß
eine Wahl werde gehalten werden

I^--vi am Montag den 3ten Juli nach
> stenS, zwischen den Stunden von lO
/ Uhr Vormittags bis k Uhr Nach-

mittägS, iin Courthause der Stadt
«N .

Allentown, wann und woselbst er«
. wählt werden soll, eine Person für
Major General

der besagten Brigade für die folgenden fünf Jah-
re. AmosEtttnger,

Inspektor der besagten Brigade.
Juni 14. nq3n>

An Tar Colleetoren.
Die Tar.oUektoren der Stadt Allentaun und der

verschiedenen Taunschip« ren Secha Sauntn für da»
Jahr 1854, sind ersuch» sich zu versammeln in der

Cennnissiener« Amtesiube «n AUentgun, am T7enner-

stcllen und ihre Duplikate inEmxfanß zu nehmen.
Allentaun: Nord- und A. und N.

Schiffer.

Ober Saucen?Jodn Leith,
Ober M lford?lestwa Kneedler,
Nieder Milferd?Henn' Ltt,

' > Nieder Moeuiigie?Andrew Kncedler,

Heidelberg?William Adams.
Nord Wheithall ?John S»car.
Süd Wheithall ?Daniel Beisel.

Weisienl'urg?loseph B>lr.
Sonn?David Kistler.
Waschmglon?Phaen Donnert.

Edward Beck, Schreiber.

(VroKeA SAsh!
Am Donnerstag den l sten Juni wird die groß

te Exhibition gegeben werden, die noch in Allen-
tau» stattfand. Der Platz welcher für dicses gro-
ße Schoh ausgewählt wurde, ist an No. 41, Ecke
der Haniilto» und Achten Straße, gerade gegen-
über Hagenbuch's Gasthaus, in J.'M» Stopp's

wohlfeilen Baargeld-Stohr, wo während dcr gan-
ze» JahrSzeit ansgcstellt »>erden sollen, cinc schöne
liiid wohlseile Lott soeben erhaltener

LädieSDreßstüter,
deren (Neichen noch nie in Mentann gesehcn wur-
de, als Dreßseide, schwarze und fancy Musline
u»d Barege deLainS, Bareges, Kattune ctc. ?

Ebenfalls eine splendide Lot von Embroidcricn,
als: Lollars, Undcrsle.ivS, SpcnccrS, Tiichcr,
Mtts ctc. Eine schöne Lott MantilleS, Para-
sols ctc. Gleichfalls cinc Auswahl ncuc Bo n-
ncts, Bänder, Blumen u. f. w. -

Für Männer umd Ärraben
stnd vorhanden ein splendides Assortinent von
Tuch, Caßimcrs, Wcstcnzeug und Hosenstoffe von
jeder Verschiedenheit. Ein großer Lörrach von

" Grozerien
siir die Heuet und Ernte, als Ni?. k M,r?rcscn,
Zocker, Kaffee, Reis, Theen,Chocolate, u. s.w.

W.ll, alles was ich sonst noch zu sagen habe
von dem großen Schoh ist, daß die Thüvcn offen
sein werden vv» Morgens 6 bis Abends 8 Uhr je-
den Tag tis auf weitere Notiz. Eintritt frei für
Oamcn und Herren ; und nachdeni sie alles in ei-

Komnit, Dann» und Herren, eins und alle,
laßt uns alle in das große Schoh gehen und stop-
pen im wohlfeilen Cäsch-Stohr von

Joseph Stopp.
Allcntaun, Juni 14. »q!m

,Mensch, kenne dich."
IU»,»II!> Ereinplare in

B>sckreibii»gder Enistek?
ung, des Dorisch,in?, der Behandlung und Kur von

Eil? Ereinolar (gut verwahrt) wird poslsrei nach ir-

Centö; oder t> Copien für HI. ?lddr?ssire (restfrei)
Co « den u»d C e, PublischerS, oder Bor I9(i,

Folgendes sind einige Zeugnisse für die Vorzüglich-
keil des Werkes :

nal?

Allentown Postamt.
hiesigen Postamt liegen:

B? Robert Baker, Jacob Bogert, ??. R. Villhei-
mer, Sydia Bachman, Samuel Buy, EhaS. Beers.

D ? Levi K. Derr, Win. W. Dal?
WS'2, Sarah Dewald, John Dornen, Theo. Derter.

E ?Francis Erener. Sifenhard und Wetherhold.
F?Meorge Zueth, Catharinc Ferguson.
st» ?Caroline Gauiner, EnoS Gougler, Alevesta

Grieseiner 2, David Gilberk, Aaren Good, Eliza G<i-
singer, Sarah !Sriefe»ier.

H?Jacob Haines, 'rcter Hangen. John Hessen,
Margaret Hall»Joseph Hicker, Edmund Heistich, Su->
fan Heckina».

K??lmanda KounS, Job. George Keck, Charles
Kuhns, Hannah Kreat, Wm. E. Keeoer, Lorenz Keck,
Reuben Kemnierer, George Klcili.

L?Mr<-. Man' Sov. 0. B- Lent.
M?Mr?, Man' Moore. Hr. Snvder (Müller)

P. Moll, Joseph Minnich. P.t»r Maurer. Tel,»an

Mohr, Daniel Moll.Elemina Mohr, John Mal-
berg, Benerer C. Philip Merkhofer» Peter

kucy B. Mohr.
R?ThoniaS Neukard, JameS Neilor, Ellen M.

Nagel, Jonathan Neuhard,Sarah Nuncniacher,John
Nunemachcr.

Reichenbach. D'avid Roß.
S ?Mathias Sauer, Sevi Steiner, Amalia Stein-

bach, Alerander Sniir (?). Obediah W. Schaffe?,
Nancn A. Scholl. Cosmok Scott, Allen Schaffer, Su-
sanna Steckel. Icsse Siegftied, Nathan S»«ffer.

T?Pecer TroreN. fen., Peter Trorell. jun.

W?ThoS. cv. Wilson 2, Wm. Wenner, si!»., Eli-
ja Wheeler. Susan M. Wilson.

S chi ffa-B rt t : .

M.E. Horitbcck, P. M.

Frische Ankunft!

Lücher, Papier und lllmMtk
Wir haben socbc» cinc« geoßrtt neuen Einkau?

-von allerhand Buchstohr-Ardikein-tthaUlen u?» la--
dcn daher AÄe ein, jetzt bet uns und"

dieselben z« bcfehcn. Wir fiihleik Skcrzeugt saß
sich Jedermann lind Hede Z««---»Alle Vitim gering--
sten etwas auc? unserm Fache brauchen, vollsti«diA
bei uns befriedigen können, denn unser» Aitilel
sind

Schön, gitt mW wohlfeit 112
Besonders laden wir diejenigen ein welcheWanV-

' papier, Feuerboards uud dergleichen brauchen, «»-'

von wir wieder einen ganz prächtigen Skock einge--'
legt haben 5 soivic Bivinböüchei', ailrehand Schreib--'
uud Packpapier, uud alles sonst was man gewöhn--
!Uch in einem Buchstohr zu suchcn had. K»«m»
'»ndfthct!

Ke-5, Mich Knd Ace-tler.
Juni lt. nq?-

Fenster- und Wandpapkr
Soeben erhalten einr sehr große Mouldhl

ster-Papier und ßnwm? auserle-«
sencn BoardcrS von dcn ncucsteN PatteNiS,
cheS alles an Philadelphia Preisen abgelassen!
wird. Rufet an und überzeugt euch selbst, bet

Keck, Gutt) und Trerler.

Feuerboards!
Eine Aaswahl Fcnerboards von de» neuesten»

Mustern, sehr schs», ist erhalten >s»rden und zul>
orrkaufen bei

Keck. Gutb »np?rerler.

Blänk-Bücher.
Eine Auswahl Bl«inkbücher, von jeder Ben«»-'

ttung:?eine solche, daß noch kein Auge eine schk»«-'
rc, bcsscre und wohlfeilcrc angesehen hat ?so wie'
Paß-, Rcftten-, Memorandum- und Quarto- BK
cher, soeben ausgepackt worden, und zu verkauf«»
in dcm wohlfeilen Buchstohr von

K«k, Gutl> und TveLkr.
tTUiD THalcr

Großes Gaben Concert,
Pomp's

in Easto», Pa.

Folgende Gaben' werden' ausgetheilt
1 Gold Hunting Lcver Sackuhr, > Kl-tV 00I. Johnson §
2 Enamelirte Ankcr do. T. F. Cooper 80

.
3 Gvld Ankcr Sackuhr ZV VO
4 " Lcpine " Ä5
5 Silbcme Hüning Sackuht I' 7
ö " Anker "

' 1ö W'
7 " Hunting LuaMei? > AU
8 " Lcpine 10 DU'
9 Goldene Vcsten Kette 27 <X>

lv Ladics' Chatdkin 26
- 11 Ein Gemälde von Gibraltar 50 UU

12 Ladies'Bracekct 22 OU'
13 " BrufispeUe .

1»
" " Ltl SO-

-15 " " 8 »0»
1K " 8 vt»>
17 Zwci Gcinälde 25 VU'
l3 Sett silberne Theelöffel 7 VU'
19 Ein Silber platirter Kuchen Korb 10
2t> " Paar Ohrringe 10
21 " " " SW>

>22 " ." » 7
23 Fättiy Cärd Korb W 0»
2i Ladies' CabaS » VU>
25 " " SM"
2K Fäncy Card tv KU'
27 Silber Card " t 2
28 Sctt Jcwcirn 22
2!1 Silber Port Mvnnaie 8
3» " C.,rd Case !> «p
3 l Göldcner Fingerhut-
32 " Siegel wv»
33 Silber platirter Castöt 15 VO
34 Gent'S Siegel ZiinA 7
35' Goldener Fingerhut KO
3K " Sacklihk, T. F. Coopcr 50 SO
37 Paar Butter Mcstcrn 5 MV
38 Fäncy Uhr 40 KU'
39 LädieS' Cabas 6 IXV
4l> " goldenes Kreuz k o<p

41 Paar Ohrringe k l><?
42 GvldeneS Locket ?2 KO
43 " Pencil und Fcder 7 5M
44 Gcnt'S Sicgcl Ring 7 KM
45 Silberne Hunting Lepine L 7 00'
4K Goldcnes Kreuz K OIV
47 Ladies' Ring » 5 OtV
48 Goldener Fingerhut 5 00'
49 "Pencil - » 00<
50 Ladies' Jeivelen C.rskct- 50 0<»-

-51 Ladies' Arbeit Box 5 00»
52 ? Ring 5 00°
53 Goldcnes Braccleb 52 00»
5,1 Goldener Ring Z 00»
55 Z 00«
5K " " Z 00'
57 " " 3 00-
58 " " . Z oO>
59 " Z 00-
KO

" " Z 00-
Kl " " 3 OiV
K 2 " " Z
63

'

" "
.

Z0»
«4 « " . Z 00-
K5

" " Z 00-
kk " " Z 00-
K 7 "» " Z 00-
68 " " 3 00'
69 " " 3 00-
?70 " 8
71 " " ?00»
72 " " Z 0»
73 " " 3 00» »

i74 " " 3 00-
75 . " " 3 Ott : .
76 "

78 Eine Pearl Sett?bestehend .
Ohrringe. Brustspellen und Brärele!» k65 00>
Diese Artikel kann man in Augenschein Nchmn»

am Medizinen Stohr von ThoS. R. Pomp, dem-
Schotzmeister dcr Bande.

Tickets sind zu haben an» Medizinm Stohr vom
ZHomas R. Pomp und Juweleis Stohr von,
.Charles I. Craig.

«S" Das Concert wird am 29. Juni gege-
ben werden. Ticket« S2.

Thomas R. Pomp, Schätzn,.
Easton, April 12.


